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Editorial - Born to perform! 

 

Herzlich willkommen zur Erstausgabe unseres neuen eJournals BI&PM. 

Das Akronym BI&PM steht hier für Business Intelligence and 

Performance Management. Mit diesem interaktiven Medium auf PDF-

Basis wollen wir unseren Lesern praxisnah Einblick in eine spezielle 

Facette der Business Intelligence gewähren. Die Betonung liegt hier auf der Praxisnähe! Wir 

erheben hier keinen wissenschaftlichen Anspruch, auch wenn sich viel um die Themen 

Messbarkeit und Daten drehen wird. Eine Printversion planen wir übrigens nicht. Zunächst 

viermal im Jahr sind Sie so über alle aktuellen Weiterentwicklungen in diesem Gebiet auf 

dem neuesten Stand! 

 

 

 

 

P.S. Sie können das BI&PM-Journal kostenlos abonnieren. Und wie sagt der Zirkusdirektor 

zu seinem Publikum am Schluss: ĂWenn Sie Klagen haben, wenden Sie sich an mich ï wenn 

es Ihnen gefallen hat, empfehlen Sie uns weiter an Ihre Freunde und Kollegen. In diesem 

Sinne, viel SpaÇ bei der Lekt¿reé 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.it-daily.net/
http://www.it-daily.net/
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http://www.plus-it.de


            

      

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Business Intelligence & Performance Management 

4 
Mai  2008 

Inhaltsverzeichnis 

 

Editorial - Born to perform! 2 

Serie: Daten und Informationsqualität Teil 1 5 

Visualisierung von Daten 12 

Planungssoftware: Von Zielen zu Zahlen 17 

Analytische Anwendungen: Geschäftsporzesse im Mittelpunkt 22 

BI Maturity Modell für die systematische Standortbestimmung Fehler! Textmarke nicht 

definiert. 

Operationale Exzellenz im analytischen Informationsmanagement 33 

BI Lösungen: Active Data Modelling 44 

Ohne Datenqualität kein Performance Management 56 

Kundenwertmanagement für Versicherungen 59 

Open Source Lösungen 66 

Verschmelzung von ERP und BI 70 

SaaS ï eine Option für die Zukunft von BI? 75 

Impressum 78 

 

Inserentenverzeichnis 79 

  



            

      

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Business Intelligence & Performance Management 

5 
Mai  2008 

Dreiteilige Serie über Daten- und Informationsqualität ï Teil 1 

Repräsentative und Zugriffsbezogene     
Datenqualität  

Seit der Einführung elektronischer Datenverarbeitung ist ein stetiges 
Anwachsen der in ihnen enthaltenen Daten zu beobachten. Die Gartner 
Group hat unlängst ein Volumen von 1.800 Exabytes an Daten für das 
Jahr 2011 prognostiziert. Diese gespeicherten Daten werden in 
Informations- und Steuerungssystemen wie zum Beispiel einem Data 
Warehouse oder einem Finanz-Data Mart zu Informationen verdichtet. Sie dienen in 
diesen Systemen meist als Basis von Entscheidungen jeglicher Art oder werden 
operativ zur Steuerung von Prozessen verwendet.  

Von Dirk Findeisen 

 

Damit diese Daten überhaupt in solchen 

Systemen Eingang finden, müssen sie 

manuell eingegeben oder maschinell er-

fasst werden. Auch die Übernahme von 

Daten im Rahmen von Migrationen oder 

Plattformkonsolidierungen stellt eine Mög-

lichkeit dar. Auch wenn sie in den Syste-

men gespeichert sind unterliegen diese 

Daten permanenten Änderungs- oder An-

passungsprozessen.  

 

Die korrekte Erfassung der Datené 

Da bei der Erfassung, der Übernahme und 

dem Umgang mit Daten und Informationen 

Fehler nicht ausgeschlossen werden kön-

nen, befasst sich diese Artikelserie mit 

dem Thema der Daten- und Informations-

qualitätssicherung. Der erste von drei Tei-

len befasst sich mit Fragen der Interpre-

tierbarkeit und der richtige Darstellung von 

Daten und Informationen und damit um 

eine Dimension im Daten- und Informa-

tionsqualitätsmanagement, der repräsen-

tativen Datenqualität. 

 

éliegt im Interesse der Unternehmen 

Der Einsatz und die Nutzung von Data 

Warehouse-, Business Intelligence- und 

Performance Management-Systemen un-

terstellt die Nutzung der darin enthaltenen 

Informationen für unternehmerische Ent-

scheidungen. Es ist daher im vitalen In-

teresse eines Unternehmens, qualitativ 

hochwertige und damit korrekte Informa-

tionen und Daten in einem solchen Sys-

tem zu verarbeiten. Inadäquate Datenqua-

lität führt zu schillernden Schlagzeilen, wie 

zum Beispiel einer Meldung der NBC 

News aus dem Jahre 1998, der zufolge 

tote Menschen immer noch essen. Hinter-

grund war ein aufgedecktes Qualitäts-

problem einer Regierungsdatenbank der 

Vereinigten Staaten von Amerika, die Es-

sensmarken auch nach langjährigem Ab-


